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CUXHAVEN STADT & LAND
GROSSES JUBILÄUM
Der MTV Lüdingworth feiert 2022
100-jähriges Bestehen. Lokales, 9

KREUZFAHRER
Expeditionsschiff „Fridtjof Nansen“
erstmals in Cuxhaven. Lokales, 8

Corona-Update

Landkreis Cuxhaven
Aktuell infizierte Personen 310
+ 21 Person(en) / – 69 Person(en)
Bestätigte Fälle (Gesamt) 7307
+ 21 Person(en)
Genesene Fälle (Gesamt) 6807
+ 69 Person(en)
Covid-19-Todesfälle (Gesamt) 190

Stadt Cuxhaven
Aktuell infizierte Personen 32
+ 2 Person(en) / – 7 Person(en)
Bestätigte Fälle (Gesamt) 1836
+ 2 Person(en)
Genesene Fälle (Gesamt) 1740
+ 7 Person(en)
Covid-19-Todesfälle (Gesamt) 65

Infektionsquote im Landkreis: 94,1

Stand: Dienstag, 28. Dezember 2021

Die Top-Klicks
am Dienstag bei
cnv-medien.de

1. Mann stirbt bei Brand eines
Einfamilienhauses in Wanna

2. Zwei Personen aus Cuxland
mit Corona verstorben

3. Altenbruch: Verwaltung legt
Baustelle auf Eis

4. Ärzte als „Massenmörder“
verunglimpft

5. Spitzenkoch aus Cuxhaven
erhält weitere Auszeichnung

Die Reiselust besteht nach wie vor
Hotels und Ferienobjekte zwischen den Feiertagen und über Silvester nahezu ausgebucht / Weihnachtsgastronomie litt unter Auflagen

Stornierungen von Ungeimpften“,
erklärt Verena Berger.

Über eine gute Buchungslage
freuen sich auch die Familien
Harras und Hansen vom Hotel
„Seelust“ in Cuxhaven. 2G-Plus
funktioniere hier reibungslos.
Ähnlich sieht es auch im Hotel
„Am Medemufer“ in Otterndorf
aus. „Wir sind mit der Auslastung
von Hotel und Restaurant zufrie-
den“, berichtet Hotelierin Yvonne
Beneke,

Insgesamt beendet die Beher-
bergungsbranche das Jahr 2021
mit einem versöhnlichen Resü-
mee – hofft allerdings auf ein bes-
seres Jahr 2022.

sie öffnen durfte, ist auch Verena
Berger von „Berger Touristik“ in
Cuxhaven: „Dieses Jahr hatten
wir keine Lücken. Das Buchungs-
verhalten der Gäste hat sich ver-
ändert. Sie buchen eher kurzfris-
tig und teilweise nur für einzelne
Tage.“

Stornierung von Ungeimpften
Ab dem zweiten Weihnachtsfeier-
tag und über Silvester seien ihre
Ferienwohnungen schon früh
ausgebucht gewesen. „Die Leute
sind in der Umsetzung der Coro-
na-Regeln mittlerweile routiniert
und nehmen die 2G-Plus-Rege-
lung an. Es gab lediglich zwei

und -häusern. Denn die sind im
Landkreis Cuxhaven schon jetzt
sehr gefragt. „Die Buchungslage
sieht sehr gut aus, wir sind fast
ausgebucht“, erklärt Ole Frede-
bohm, Inhaber von „Fredebohm
Touristik“ in Otterndorf.

Die Reiselust bei den Deut-
schen sei nach wie vor da, berich-
tet er weiter: „Es war insgesamt
eine gute Saison und wir sind
froh, dass wir überhaupt Gäste
empfangen durften.“ Auch er
blickt hoffnungsvoll in die Saison
2022. Er weiß aber auch, „dass
Löcher aus den vergangenen zwei
Jahren gestopft werden müssen“.
Dankbar für eine Saison, in der

Auch bei der Bettenbelegung sehe
es „durchwachsen“ aus. Über die
Weihnachtsfeiertage gab es viele
Stornierungen, bis Silvester sehe
es aber noch ganz gut aus. Im Ge-
gensatz zu den anderen Häusern,
beherbergt „Das Donners“ in sei-
nem Hotel mehr Business-Gäste.
Deshalb fällt auch das Resümee
für 2021 durchwachsen aus: „Ge-
schäftskunden und Tagungen
sind uns komplett weggebrochen.
Trotzdem hatten wir ein gutes
Jahr und konnten mit den starken
Monaten einiges abfangen. Wir
gucken jetzt optimistisch in die
Zukunft.“ Optimistisch sind auch
Vermieter von Ferienwohnungen

Von Denice May

KREIS CUXHAVEN. Die vom Land vor-
gegebenen verschärften Corona-
Maßnahmen über die Feiertage ha-
ben in vielen Teilen Niedersachsens
für Stornierungen in der Hotelbranche
gesorgt. Einige Hotels seien nur zu
50 Prozent ausgebucht, manche so-
gar weniger, heißt es vom Deut-
schen Hotel- und Gaststättenver-
band. Nicht so im Kreis Cuxhaven.
Hotels und Ferienwohnungen sind –
was die Bettenbelegung angeht –
sehr gut gebucht. Bei den Restaurant-
gästen gab es hingegen drastische
Einbußen.

Die Buchungslage im Übernach-
tungssegment sei über die Feierta-
ge zwar normal, aber: „Der Gas-
tronomiebetrieb läuft mit angezo-
gener Handbremse. Wir haben
Umsatzeinbrüche von 40 bis 50
Prozent“, erklärt Peter Kohlen,
stellvertretender Hoteldirektor
des „Strandhotel Duhnen“. Nicht
ganz so dramatisch lief es bei sei-
nem Kollegen Bernhard Dohne,
Geschäftsführer der Cuxhavener
„Strandperle“: „Viele unserer
Gäste buchen Halbpension. Des-
halb sind die Zahlen in der Gas-
tronomie nicht so eingebrochen.“
Mit der Belegungsquote über die
Weihnachtstage und über Silves-
ter sei er ebenfalls zufrieden: „Im
Vergleich zu 2019 haben wir zwar
einen Rückgang von etwa 20 bis
30 Prozent und wir sind nicht aus-
gebucht, aber trotzdem bin ich zu-
frieden. Ich bin dankbar für dieses
Jahr und voller Zuversicht fürs
nächste Jahr.“

70 Prozent eingebüßt
Carsten Weber, Geschäftsführer
des „Best Western Hotels – Das
Donners“ in Cuxhaven hat es hin-
gegen hart erwischt. „Das Weih-
nachtsessen war eine Katastro-
phe. Wir haben über 70 Prozent
eingebüßt“, bedauert Weber.

Die Hoteliers und Vermieter von Ferienwohnungen und Ferienhäusern sind dankbar, dass sie über die Weihnachtsfeiertage und Silvester überhaupt Gäste
empfangen dürfen. Das war im vergangenen Jahr nämlich gar nicht möglich. Foto: dpa/Stephanie Pilick

Moin
Cuxhaven
Zuerst dominiert diese alles
überdeckende, ein wenig al-
koholisch anmutende Süße,
erst im Abgang bahnt sich
die eigentliche Fruchtnote ih-
ren Weg. Mundfüllend ist je-
der Bissen, das mag an der
mehligen, meist schon über-
reifen Hauptzutat liegen, die
dem Bananenkuchen seinen
Namen gegeben hat. Und die
im schlimmsten Fall dafür
sorgt, dass das Resultat einer
Resteverwertungsmaßnah-
me über die vorgegebene Back-
zeit hinaus klitschig bleibt.
Viel mehr kann bei der Zube-
reitung nicht schiefgehen –
wahrscheinlich war Bananen-
kuchen deshalb ein so popu-
läres Mitbringsel, damals in
den Achtzigern, im Jugend-
haus – als man zum Biertrinken
offiziell noch zu jung war
und stattdessen literweise
Schwarztee aufbrühte. Da
brauchte es irgendetwas, um
die ganzen Gerbstoffe aufzu-
saugen. Ein Blech Bananenku-
chen kam gerade recht.
35 Jahre später, Montagabend:
Über die Feiertage hinweg
ist bei uns Obst liegen geblie-
ben, ein paar Äpfel, vor al-
lem Bananen. „Ich habe geba-
cken“, überraschte mich
meine Frau. Ich nahm von dem
Kuchen, kaute, schluckte,
vertilgte ein zweites, ein drittes
Stück. Mir fielen die Teetas-
sen ein, ich dachte an zerschlis-
sene Sitzgelegenheiten, Mu-
sik aus einem Kassettenrekor-
der und nicht zuletzt an
Leute, die ich ein halbes Leben
lang nicht gesehen habe.
Kann man Erinnerung schme-
cken? Auf jeden Fall.

Kai Koppe

Ebbe & Flut:
HW: 07:51 / 20:39
NW: 02:09 / 14:51
Wassertemp. 5°
Wind: S 4
Wattw.: 12:15-14:45

Das 20-Jährige ohne Tamtam begangen
Wählergemeinschaft „Die Cuxhavener“ existiert seit 2001 / Jubiläumsfeier fiel wegen Corona aus

lungsgesellschaft. Ohne uns wür-
de es die nicht mehr geben. Wir
haben vor acht Jahren zusammen
mit der SPD und dem damaligen
OB für den Austausch des Ge-
schäftsführers gesorgt.“

Kurmann, der sein erstes Rats-
mandat bereits zehn Jahre vor
Gründung der Wählergemein-
schaft errang, möchte allerdings
lieber nach vorne statt zurück-
schauen. „Die Cuxhavener sind
seit Kurzem in einer Kooperation
mit der SPD und den Grünen. Sie
wollen gemeinsam in den nächs-
ten Jahren viel in Cuxhaven bewe-
gen“: Das bekräftigen auch Frak-
tionskollegen wie Peter Alten-
burg. Die ersten Anträge der Ko-
operation seien gestellt. Schon in
der nächsten Ratssitzung, die An-
fang Februar ansteht, sollen wei-
tere folgen.

Das „20-Jährige“ der Wählerge-
meinschaft ist zu diesem Zeit-
punkt bereits gelaufen. „Zum Fei-
ern sind wir gar nicht so richtig
gekommen“, bedauern die beiden
Wählergemeinschaft-Spitzen und
verweisen auf die mit der Pande-
mie verbundenen Einschränkun-
gen. Andererseits habe man auf
diese Weise Geld gespart, das für
wohltätige Zwecke, genauer ge-
sagt für die „Glücksschweinchen-
aktion“ verwendet werden soll.
Unter Beschäftigten in der Pflege
werden – so heißt es – in den kom-
menden Tagen 500 Glücksbringer
verteilt. (red/kop)

nen. Dennoch sei man zufrieden,
erklärte der Vorsitzende. „Wir ha-
ben eine Stammwählerschaft, die
sich offenbar in dieser Größen-
ordnung bewegt“, ergänzt Rüdiger
Kurmann, ab der ersten Stunde
Fraktionsvorsitzender der „Cux-
havener“ im Stadtparlament.

„Lieber nach vorne schauen“
Was war in 20 Jahren das Wich-
tigste, das „Die Cuxhavener“ poli-
tisch erreicht haben? Der Frakti-
onsvorsitzende muss nicht lange
überlegen: „Ohne Zweifel war das
die ‘Rettung’ der städtischen Sied-

Altenburg, lächelnd. Denn was
vor 20 Jahren mit zwei Ratsman-
daten begann, habe sich längst zu
einer festen Größe in der Cuxha-
vener Kommunalpolitik entwi-
ckelt. Die Wählergemeinschaft
habe auch bei der jüngsten Kom-
munalwahl im zurückliegenden
Jahr knapp zehn Prozent der
Stimmen (und damit vier Rats-
mandate) geholt. Gemessen an
der Intensität, mit der die Wähler-
gemeinschaft Wahlkampf geführt
habe, hätten nach Altenburgs Ge-
schmack zwar ruhig ein paar Pro-
zente mehr herausspringen kön-

CUXHAVEN. „Kaum zu glauben,
dass das schon so lange her ist“:
Vor Ablauf ihres „Jubiläumsjah-
res“ haben sich die Mitglieder der
Wählergemeinschaft „Die Cuxha-
vener“ noch einmal auf ihre An-
fänge besonnen. Letztere liegen
sogar schon ein bisschen weiter
als zwei Jahrzehnte zurück; Keim-
zelle war seinerzeit ein Kreis poli-
tisch interessierter (und sich als
keinem der etablierten Lager zu-
gehörig begreifender) Bürger, die
im Mai 2001 einen Verein gründe-
ten. „Das geschah im Hinblick auf
die Teilnahme an der Kommunal-
wahl im September desselben Jah-
res“, erläutern die Gründungsmit-
glieder Peter Altenburg und Rüdi-
ger Kurmann.

Der „Spuk“ dauert an
Schmunzelnd entsinnen sich bei-
de der einstigen Mutmaßungen
über die Halbwertszeit der politi-
schen Newcomer: Der damalige
Chefredakteur der Cuxhavener
Nachrichten habe die Namensge-
bung „Die Cuxhavener“ (Kurz-
form für „Cuxhavener Wählerge-
meinschaft politisch unabhängi-
ger Bürger“) als einigermaßen
frech empfunden und sei davon
ausgegangen, dass sich „der
Spuk“ mit der Kommunalwahl er-
ledigt hätte. „Da lag der von uns
geschätzte und leider zu früh ver-
storbene Hans-Christan Winters
falsch“, bilanziert der Vorsitzende
der Wählergemeinschaft, Peter

Vor mehr als 20 Jahren: Dem Gründungsvorstand gehörten Peter Altenburg
und Rüdiger Kurmann (2. u. 3. v. l.) bereits an. Foto: CNV-Archiv

Impfzentrum

Hospizdienste
erhalten Spende
CUXHAVEN. Kurz vor dem Weih-
nachtsfest haben die ehemaligen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des Impfzentrums Cuxhaven zu-
sammengelegt, um nach ihrem
Einsatz im Impfzentrum an ande-
rer Stelle zu helfen. Zusammenge-
kommen ist eine Summe von
1000 Euro, die den Hospizdiens-
ten im Landkreis zugutekommt.
Von der Spende profitieren be-
troffene Kinder und Erwachsene
gleichermaßen: Diakon Jörg Pe-
ters von der Hospizgruppe Cux-
land und Rüdiger Kurmann, Vor-
sitzender des Vereins Kinderhos-
piz Cuxhaven-Bremerhaven, nah-
men die Spenden in Höhe von je-
weils 500 Euro entgegen. (red)

Aktion

Bäume werden
eingesammelt
ALTENWALDE. Die Freiwilligen
Feuerwehren Altenwalde und Be-
rensch führen wieder die jährliche
Tannenbaumsammlung durch. In
den Ortsteilen Altenwalde,
Arensch, Berensch Gudendorf,
Franzenburg und Oxstedt können
die Tannen am Sonnabend, 8. Ja-
nuar, bis 9 Uhr an den Straßen
bereitgelegt werden. Es wird um
eine kleine Spende zugunsten der
Jugendfeuerwehr Altenwalde ge-
beten. (red)
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